
Baukultur ist ein Gemeinschaftswerk, das durch alle 
involvierten Akteure gleichermassen geprägt wird. 
Voraussetzung für die erfolgreiche Bewältigung dieser 
disziplinen- und generationenübergreifenden Aufgabe 
sind gemeinsame Visionen, die gegenseitige Sensibilität 
für unterschiedliche Werte und der Wille die nötigen 
Wege gemeinsam zu beschreiten. 

Der Schwerpunkt der Tagung liegt auf den Bedingungen, 
der «Produktion» von qualitativ hochstehender Bau-
kultur. Sie soll der Verständigung der an diesem Prozess 
beteiligten Behörden, Bauherrschaften, Planer, Verbände 
und Bürgerinitiativen dienen. Entlang der drei Begriffe 
«Visionen, Werte, Wege» sollen allgemeine Grundlagen 
vorgestellt und diskutiert, spezifische Ziele dargelegt, 
sowie bereits praktizierte und potenziell mögliche Stra-
tegien aufgezeigt und hinterfragt werden.
 

Eine Tagung des Departements Architektur, 
Bau, Landschaft, Raum der OST – Ostschweizer 
Fachhochschule und des Schweizer Heimat-
schutzes SHS

Mittwoch, 15. September 2021 Mittwoch, 15. September 2021 

Gemeinschaftswerk Gemeinschaftswerk 
Baukultur. Baukultur. 
Visionen, Werte, WegeVisionen, Werte, Wege



ProgrammProgramm

Tagesmoderation

Karin Salm (Kultur- und Architekturjournalistin Winterthur)

Vormittag

08:30	 Eintreffen und Begrüssungskaffee
09:00	 Begrüssung und Einführung

	 Martin Stöckling (Stadtpräsident Rapperswil-Jona)
	 Prof. Dr. Margit Mönnecke (Leiterin Departement Architektur Bau  

Landschaft Raum OST)
	 Stefan Kunz (Geschäftsführer Schweizer Heimatschutz SHS)

09:30	 I. VisionI. Vision

	 Oliver Martin, der Leiter der Sektion «Baukultur» des Bundesamts 
für Kultur BAK, stellt die «Strategie Baukultur» des Bundes vor. 
Anschliessend diskutieren Vertreter*innen der Bundesämter ARE, 
BAFU und BAK die Vorbildfunktion des Bundes.

	 Dr. Maria Lezzi (Direktorin Bundesamt für Raumentwicklung ARE)
	 Oliver Martin (Leiter Sektion Baukultur Bundesamt für Kultur BAK)
	 Dr. Claudia Moll (Sektion Landschaftspolitik Bundesamt für Umwelt BAFU)

10:00	 Kaffeepause

10:30	 II. RealitätII. Realität

	 Studierende der ArchitekturWerkstatt St.Gallen haben sich an  
drei konkreten Orten in der Stadt Rapperswil-Jona auf die Suche 
nach guter Baukultur gemacht. Die Resultate dieser Analysen 
werden in einem ersten Teil vorgestellt und in der Folge durch eine 
Runde von Expert*innen diskutiert. Anhand der drei exemplarischen 
Situationen soll nach den allgemeinen Charakteristiken und 
Rahmenbedingungen des baukulturellen Schaffens in der Schweiz 
gefragt werden.	

	 Prof. Anna Jessen und Prof. Dr. Lukas Zurfluh (ArchitekturWerkstatt St.Gallen OST)
	 Prof. Dr. Thomas Hasler (Staufer Hasler Architekten Frauenfeld)
	 Thomas Furrer (Leiter Amt für Raumentwicklung Kanton Nidwalden) 
	 Prof. Andrea Cejka (Institut für Landschaft und Freiraum ILF OST)
	 Prof. Gunnar Heipp (Leiter Institut für Raumentwicklung IRAP OST)

12:30	 Mittagspause (Stehlunch im Foyer)



Nachmittag

13:30	 III. AkteureIII. Akteure

	 Ausgewählte Vertreter*innen der wichtigsten Akteure der Bau-
kulturproduktion stellen ihre Vorstellungen und Ziele in Bezug  
auf das Gemeinschaftswerk Baukultur vor.

	 Peter Dransfeld (Dransfeld Architekten, Präsident Schweizer Ingenieur-  
und Architektenverein SIA)

	 Carlo Galmarini (WaltGalmarini Bauingenieure AG)
	 Balz Halter (CEO Halter AG)
	 Stefan Kunz (Geschäftsführer Schweizer Heimatschutz SHS)
	 Matthias Brüllmann (Gründer und Vorstand Verein Zukunft.Klybeck Basel)
	 Ludovica Molo (studiowe architetti Lugano, Präsidentin Bund Schweizer 

Architekten BSA)
	 Dr. Andrea Näf-Clasen (Leiterin Amt für Raumentwicklung Kanton Thurgau)
	 Markus Schneider (Stadtammann Stadt Baden)
	 Jan Stadelmann (S2L Landschaftsarchitekten, Co-Präsident BSLA)
	 Susanne Zenker (Leiterin Development und Mitglied der Geschäftsleitung  

SBB Immobilien)

15:00	 Kaffeepause

15:30	 IV. ChancenIV. Chancen

	 Die Teilnehmer*innen der vorangehenden Kurzpräsentationen 
diskutieren im Plenum die vorher präsentierten Vorstellung und 
Ziele. Sie suchen dabei nach Gemeinsamkeiten und Chancen, ver-
handeln Differenzen und Risiken des Gemeinschaftswerks Baukultur. 

17:30	 V. KommentarV. Kommentar
	
18:00	 Apéro



Veranstaltungsort

OST – Ostschweizer Fachhochschule Campus 
Rapperswil-Jona, Gebäude 4, Aula 
Oberseestrasse 10
8640 Rapperswil
 
Anmeldung	
www.ost.ch/gemeinschaftswerk-baukultur

Kontakt		
OST – Ostschweizer Fachhochschule
ILF Institut für Landschaft und Freiraum
Oberseestrasse 10
8640 Rapperswil
www.ost.ch

Tatjana Pegam
058 257 47 22
tatjana.pegam@ost.ch

Preise		
160.- (inkl. Kaffee, Mittagessen und Apéro)
30.- (Mitarbeitende und Studierende OST, Studierende extern)

Covid	 	
Die Veranstaltung kann unter den aktuellen Corona- 
Verordnungen durchgeführt werden. Falls sich diese  
ändern sollten und die Veranstaltung nicht durchgeführt  
werden kann, werden Sie rechtzeitig informiert.

Unterstützt durch:

G
rafik: nadinerinderer.ch

Veranstaltet von:


